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Kloster Schöntal: CDU soll sich gegen Große Koalition posi-

tionieren 
 

 
Die CDU Sozialausschüsse (CDA) im Südwesten fordern die Korrektur 
der von der Grossen Koalition beschlossenen Reform der Pflegeversi-
cherung und - wie die CSU - die Verschiebung des Gesundheitsfonds.   
 
 „ Die CDU Baden-Württemberg muss sich auf ihrer Klausurtagung im 
Kloster Schöntal klar gegen die von Berlin geplante neue Pflegebüro-
kratie positionieren“, fordert der Landeschef der CDU Sozialaus-
schüsse Christian Bäumler. Bei der Anhörung im Deutschen Bundes-
tag hätten sich nahezu alle Experten gegen Pflegestützpunkte und 
neue Pflegeberater ausgesprochen. Die neue Pflegebürokratie gefähr-
de die schon vorhandenen örtlichen Beratungsangebote der Kranken-
kassen und Landratsämter. Die für Pflegeberater und - stützpunkte 
vorgesehenen 370 Millionen Euro sollten besser für die Betreuung von 
Demenzkranken ausgegeben werden. „ Das Geld muss bei den Pfle-
gebedürftigen an- und darf nicht der Pflegebürokratie zu gute kom-
men“, kritisiert der CDA Landesvorsitzende. 
 
Bäumler erinnert daran, dass sich die letztjährige CDU Klausurtagung 
im Kloster Schöntal auf Initiative der CDA kritisch mit dem Gesund-
heitsfond auseinandergesetzt hat. Die damaligen Bedenken hätten 
sich bestätigt: „ So lange nicht gesichert ist, dass der neue einheitli-
che Krankenversicherungsbeitag auf 15%  begrenzt werden kann, oh-
ne dass Zusatzbeiträge anfallen, darf der Gesundheitsfond nicht ein-
geführt werden“. Nach Auffassung Bäumlers sollte die CDU Klausur-
tagung nicht allein vom Geist der Einigkeit und des zwischenmensch-
lichen Austausches geprägt sein. Die CDU Baden-Württemberg sollte 
sich auch vom Widerspruchsgeist des Götz von Berlichingen inspirie-
ren lassen, der im Kloster Schöntal begraben liegt. 
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